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The Gotham

5TH AVE. AT 55TH ST. NEW YORK CITY. PHONE CIRCLE 7-2200

28. April. 1944

Bester Herr Dr. Bredig! Ich lese diesen Morgen die traurige Nachricht von dem Hinscheiden

Ihres grossen Vaters. Wollen Sie für sich und Ihre Frau Schwester den Ausdruck meiner

innigsten Anteilnahme entgegen nehmen.

Durch mehr als 40 Jahre fühlte ich mich mit dem Dahingeschiedenen enge verbunden,

seitdem ich Kenntnis von seiner berühmten Habilitationsschrift bekam. Bevor ich Zürich

1910 verliess konnte ich seine Freundschaft dort anwerben. Mit Einstein und Zangger hörte

ich seine eindrucksvolle Vorlesung. Herbst 1919 sah ich ihm wieder in Karlsruhe als er es

war, der mich als Nachfolger von Bunte vorschlug. All die Jahre über verfolgte ich mit

Bewunderung den grossen aber stillen Fortschritt den seine Forschungen brachten. Er hat
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mehr als den gewöhnlichen Anteil eines fähigen Wissenschaftlers als seinen Betrag

geliefert. Sein Andenken wird in mir und in vielen anderen Freunden, die er sich durch seine

Geiste und seinen lauteren Charakter machte, weiterleben.

In herrlicher Trauer

Ihr E. Berl.


